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Deine Fahrt – 
dein Erlebnis

Bist du bereit für eine neue Herausforderung?

Du suchst noch ein Bike für die neue Saison? Dann besuch uns vom 1. bis 4. Mai auf 
dem MOTORRAD TESTIVAL im Odenwald bei Metzeler Motorradreifen. Bei uns kannst du 
verschiedene Modelle ausprobieren und herausfi nden, welches Motorrad perfekt zu 
dir passt. Egal, ob du der sportliche, der entspannte oder der abenteuerliche Typ bist – 
bei uns ist für jeden was dabei.

Buche jetzt deine Probefahrt online – alle Infos bekommst du über den QR-Code!
Wir freuen uns auf dich.



Wo kommt nur dieser Hass her? Das habe ich mich an 
der roten Ampel mitten in der Stadt gefragt, als ich – 
weit genug weg –  mit der Dauertest-GS neben ei-
nem Lastenfahrrad stand. Die zwei Kinder darin ha-

ben mir fröhlich zugewunken. „Sieht schön kuschlig aus bei euch“, 
grüßte ich sie mit offenem Klapphelm – und erntete breites  Grinsen! 
Der Vater aber raunzte mit feindseliger Miene: „Bei diesen lauten 
Motorrädern versteht man kein Wort!“ Man mag ja geteilter Mei-
nung sein, was laut ist, aber in einer Großstadt zwischen sirrenden 
Stadtbahngleisen, Pkw-Kolonnen, Lkw und Baustellen jemanden 
auf einem nagelneuen Serienmotorrad im Leerlauf anzumotzen, 
man sei die Quelle allen Lärmübels, ist geradezu grotesk. Wer je-
doch aktuell die Meldungen im Netz und in Zeitungen liest, kommt 
der Quelle dieser Pauschalverurteilung schnell nahe. Man findet 
dort nämlich gerade zum Saisonbeginn wieder gehäuft die Artikel, 
in denen Motorradfahrer per se „Krachmacher“ sind. Noch ein Bei-
spiel? Neulich las ich das Buch „Ein Mann, ein Board“, in dem Autor 
Tim Kruse beschreibt, wie er mit seinem Paddleboard die  komplette 
Donau hinabgeschippert ist. Im baden-württembergischen Donau-
tal traf er auf ein Fernseh team, das ihn nach Motorradlärm befragte. 
Obwohl Kruse bis zu der Frage gar keiner aufgefallen war, über-
redete man ihn, sich negativ zu Motorrädern in dieser Gegend zu 
äußern. So werden Motorradfahrerinnen und -fahrer in der Öffent-
lichkeit geradezu vorsätzlich verunglimpft. Journalisten darf das 
 eigentlich nicht passieren! Wir, liebe MOTORRAD-Leserinnen und 
-Leser, halten dagegen. Müssen uns  aber alle auch fragen, welchen 
Beitrag wir auf unseren Bikes für ein friedliches Miteinander leisten 
können. Hass jedenfalls darf keinen Platz haben. Dem Fahrradvater 
habe ich einen  schönen Tag  gewünscht! Die Kinder lachten und 
winkten zum Abschied – es gibt noch Hoffnung.

Herzlichst Euer

So mancher Fahrrad-Papa 
ist zwar der Meinung, auf der 
guten Seite zu stehen. Hass 
hat aber nie etwas Gutes

MOTORRAD-Chefredakteur Uwe Seitz über unheimliche 
Begegnungen im Straßenverkehr.

Die Hoffnung stirbt zuletzt
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chefredakteur@motorradonline.de

Ihre 6 Ausgaben  
MOTORRAD und eine 
attraktive Prämie  
warten schon auf Sie.

Sie möchten  
die nächsten  
Ausgaben von 
MOTORRAD
nicht verpassen?

motorradonline.de/lesen

Weitere  

tolle Prämien  

im Shop

Die Datenschutzhinweise finden 
Sie unter shop.motorpresse.de/ 
datenschutz. Preise inkl. MwSt. 
und Versand. Sie haben ein 
gesetzliches Widerrufsrecht
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Aprilia RS 660 Factory 26

Aprilia Tuareg Rally 58

BMW R 75/5  10

BMW R 1300 GS 92

BMW S 1000 R 36

Ducati Desmo 450 MX 12
Ducati Multistrada 950  84
Ducati Monster V2 (Draft) 14
Ducati Monster 696 (2008) 18
Ducati Monster 797 (2017) 19
Ducati Monster 900 (1992) 18
Ducati Monster 1200 S (2014) 19
Ducati Monster S4 R (2004) 18
Ducati Panigale V2 S (2025) 20

Ducati Panigale V2 (2024) 20
Honda CL 500 62
KTM 990 RC R 26
KTM 1050 Adventure 90
KTM 1090 Adventure 90
KTM 1390 Super Duke R 36
Moto Guzzi 850 Eldorado 10
Moto Morini X-Cape 700 8
Royal Enfield Guerrilla 450 62

Suzuki V-Strom 1050 91
Triumph Scrambler 400 X 62
Triumph Speed Triple 1200 RS 36
Triumph Tiger 800 91
Triumph Tiger 900 GT pro 91
Yamaha RD 500 LC 109
Yamaha R9 26
Yamaha Ténéré 700 32
Yamaha Ténéré 700 Rally 32

Sanfte Rebellen: Um die 40 PS reichen den 
drei Testkandidaten Honda CL 500, Triumph 
Scrambler 400 X und Royal Enfield Guerrilla 

450 für einen charakterstarken Auftritt
62
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Motorräder in diesem Heft

INHALT

Diese Ausgabe gibt es auch digital. Alle Infos unter: www.motorradonline.de/digital
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Eine Million im Jahr. Zugegeben, das Foto ist wohl nicht mehr ganz aktuell. 
Denn es zeigt die Endmontage bis hin zur Sitzbank (ganz rechts) der Bullet 350, 

die Royal Enfield zwischenzeitlich von Chennay, Indien, nach Chauddagram, 
Bangladesch, verlegt hat. Denn die vormals britische Marke expandiert. 

Seit den 1970er-Jahren ist Royal Enfield rein indisch, und der Export 
nicht nur, aber auch nach Europa boomt, hat mit 107 143 Motor-

rädern im Jahr 2024 um satte 37 Prozent gegenüber 2023 zuge-
legt. Doch Enfields Hauptmarkt ist weiterhin mit riesigem 

 Abstand der heimische: Auf dem Subkontinent hat Enfield 
2024 exakt 902 757 Maschinen zwischen 350 und 650 

Kubik abgesetzt – macht zusammen also 1009 900 
Motorräder weltweit. Damit hat Royal Enfield 

erstmals in seiner Geschichte die Million 
 geknackt (zum Vergleich: BMW 2024 welt-

weit 210 000 Motorräder).

     Der  
Laden läuft
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FILMREIF
Moto Morini X-Cape 700. Die italo-chinesische Marke hat ihre Mittel-
klasse-Reiseenduro gründlich überarbeitet – und dabei sogar eine Front-
kamera eingebaut, die Filmaufnahmen während der Fahrt ermöglichen 
soll. Die handfesteren Neuerungen: Aus der bisherigen 650er wird eine 
700er mit 70 statt 61 PS und von 54 auf 68 Nm erhöhtem Drehmoment, 
das kräftigeren Durchzug verheißt. Die Komponenten stammen von nam-
haften Herstellern wie Kayaba, Marzocchi, Brembo und Bosch. Zur Aus-
stattung zählen ein 7-Zoll-TFT-Display mit Navi-Funktion, Handprotekto-
ren, Luftdruck-Sensoren und Hauptständer, das Trockengewicht soll bei 
213 Kilo liegen. Nach Deutschland kommt die 700er mit Drahtspeichen-

rädern, 19 Zoll 
vorn und 
17 Zoll hinten. 
Der Fahrbe-
richt folgt in 
Heft 13/2025.

Die neue Moto 
Morini X-Cape 
700 kommt im 
Juni und kos-
tet 8099 Euro 
(inkl. Nk.) Fo
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Harley-Davidson 
sucht neuen Boss
Trennung angekündigt. Der in Mannheim ge-
borene deutsche Manager Jochen Zeitz  (Foto, 
62) hat seinen Rückzug vom Chefsessel bei 
Harley-Davidson angekündigt. Der als Sanierer 
von Puma bekannt gewordene Zeitz war 2020 
als neuer Chef der US-Company angetreten, 
um sie zukunftsfit zu machen. Doch der ehr-
geizige Plan, Harley mit der Marke LiveWire 
zum E-Motorrad-Marktführer zu machen, 
scheiterte. Auch bei den Verbrennern sind 
 Harleys Absätze weltweit weiter rückläufig. 
Ein Nachfolger für Zeitz wird aktuell gesucht.

Grüner Vorreiter
Kawasakis Zukunftskonzept. Fahrfähige Wasserstoff-Motorräder 
hat Kawasaki schon gebaut. Weltweit existieren bisher zwei 
 Prototypen der Ninja H2, die statt Benzin Wasserstoff verbrennen 
und damit quasi emissionsfrei laufen (siehe S. 142/143). Jetzt hat 
Kawasaki in Japan einen weiteren Prototyp enthüllt, der gänzlich 
einem Science-Fiction-Film entsprungen wirkt: „Corleo“ nennt 
der Hersteller einen Reitroboter, der Motorrad-Technik mit der 

Fortbewegung eines Vierbeiners kombiniert. Ein im Vorderbau 
platzierter, wasserstoffbetriebener 150-Kubik-Einzylinder fungiert 
als Stromerzeuger. Mit seiner Energie werden die in jedem Bein 
sitzenden E-Motoren gespeist, die letztlich den Antrieb stellen. 
Damit soll „Corleo“, wie Kawasaki Heavy Industries in Computer-
animationen demonstriert, nicht nur traben oder galoppieren, 
sondern auch extremes Gelände und enorme Steigungen sicher 
bewältigen. Den Bodenkontakt gewährleisten paarförmig ange-
ordnete, gummibeschichtete Hufe.

Kein Aprilscherz, auch wenn die (computergenerierten) Bewegt-
bilder an „Star Wars“ erinnern: Einen Prototyp des Reit roboters 
gibt es. Ob er je in Serie geht, steht in den Sternen
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„Beschränkende 
Maßnahme“
Sperrung geplant. Seit 2023 ist der berühmte 
„Kesselberg“ in Oberbayern bergauf täglich 
ab 15 Uhr für Motorräder gesperrt. Unschöne 
Folge: Am rund 70 Kilometer entfernten Sudel
feld haben sich die Motorradunfallzahlen 
 seither verdoppelt (MOTORRAD 4/2025). Aus 
diesem Grund denkt das zuständige Landrats
amt Rosenheim aktuell wieder über eine 
 Sperrung auch dieser Strecke nach, berichtet 
der „Münchner Merkur“. Demnach werde der
zeit eine „beschränkende Maßnahme“ für die 
Strecke geprüft. Details nennt das Amt nicht.

GLEICHES RECHT FÜR ALLE?
Parkhaus-Zwang. Österreichs Regierung prüft aktuell am Beispiel 
Wiens (Foto) die rechtlichen Möglichkeiten, Kamera-kontrollierte 
Zufahrtsbeschränkungen für Innenstadtbereiche einzuführen. Diese 
sehen vor, dass Autos, aber auch Roller und Motorräder nur noch 
maximal 30 Minuten ins Zentrum dürfen, außer sie fahren direkt in 
ein Parkhaus. Ausnahmen soll es nur für Anwohner und Einsatz-
fahrzeuge geben. Dem hält nun der Verband der österreichischen 
Motorrad-Industrie, Arge2Rad, entgegen, dass Zweiräder nur in vier 
von 32 Parkgaragen in Wien überhaupt einfahren könnten und 
die Kosten fürs Parken dieselben wie für Autos und damit bei viel 
weniger Platzbedarf deutlich zu hoch wären. Ob und wann die 
 Regelung tatsächlich kommen wird, ist noch offen.

ANZEIGE

AZ_Honda_CB650R_MOTORRAD_215x140_PSO MFC Paper eci.indd   1AZ_Honda_CB650R_MOTORRAD_215x140_PSO MFC Paper eci.indd   1 04.04.25   16:5204.04.25   16:52
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Streetfighter gefällig?
Ducati Leser-Experience. Du hast Interesse, vier Wochen lang gratis 
die neue, in vielen Details verbesserte Ducati Streetfighter V2 S mit 
ihrem jetzt 120 PS starken Motor zu testen? Dann bewirb dich jetzt! 
Mit etwas Glück wirst du eine/r von vier MOTORRAD-Leserinnen und 
-Lesern, die am 28. Juli 2025 in der Ducati Deutschland Zentrale in 
Neuburg/Donau eine brandneue Streetfighter V2 S kostenlos zur 
Verfügung gestellt bekommen. Und 200 Euro Spritgeld gibt’s noch 
dazu! Die Rückgabe erfolgt unkompliziert bis spätestens 26. August 

beim dir nächstgelegenen Ducati-
Händler. Was musst du dafür tun? 

Einfach bis 15. Juni 2025 auf 
www.motorradonline.de/ 

ducati-leser-experience  
das Online-Formular ausfüllen. 

Ducati Deutschland informiert 
dich anschließend, wenn du 

zu den vier glücklichen 
Leser- Testern gehörst.

Glückwunsch!
Leser-Gewinner. Die Teilnahme an der Wahl 
„Motorrad des Jahres 2025“ (siehe auch S. 142) 
hat ihm den Hauptgewinn beschert: Peer 

 Ahlbach aus 
München wur
de unter allen 
46 816 Teil
nehmern (per 
Postkarte und 
online) als 
 Gewinner eines 
von vier nagel
neuen Motor
rädern gezo
gen. Der 51jäh
rige Stadtplaner 
fährt seit über 
20 Jahren eine 
Ducati Monster 

620. Aber jetzt entschied er sich spontan 
für die BMW R 1300 GS. Grund: „Man wird 
eben älter“, meinte er grinsend. Und zu seiner 
 großen Überraschung waren seine beiden 
 Kinder – 16 und 19, beide ebenfalls Motorrad
Fans – ausnahmsweise mit seiner Entscheidung 
einverstanden. 

Fahren fürs TV
Neue Fernseh-Staffel. Sie haben es wieder getan: Nach „Long Way 
Round“, „Long Way Down“ und „Long Way Up“ folgt jetzt der lange 
Weg nach Hause. Und der führt die beiden Schauspieler und 
  Motorradfans Ewan McGregor (oben links) und Charley Boorman 
von McGregors Heimat Schottland in Boormans Heimat  London, 
England. Nur nehmen sie auf ihren generalüberholten Klassikern – 

McGregor fährt seine eigene 1974er Moto Guzzi 850 Eldorado in 
Polizei-Ausführung, Boorman eine minimal ältere BMW R 75/5 – 
dafür nicht den direkten Weg. Stattdessen geht’s per Fähre erst 
nach Skandinavien, hoch bis an den Polarkreis und durch 17 Län-
der Nord- und Mitteleuropas dann schließlich zurück. Daraus sind 
zehn TV-Folgen entstanden. Premiere des „Long Way Home“ ist 
am 6. Mai auf dem Streamingdienst Apple TV+ (Kosten: 9,99 Euro 
im Monat, die ersten sieben Test-Tage sind gratis).

Mit Motorrädern kaum 
jünger als sie selbst, 
12 000 km in neun Wo-
chen durch 17 Länder 

1 0   1 0 / 2 0 2 5

INTRO





Im Pech
Martín wieder verletzt. Die Pech-
strähne von MotoGP-Weltmeister 
Jorge Martín reißt nicht ab. Im Ren-
nen am 13. April in Katar stürzte er 
und brach sich elf Rippen. Dabei 
wollte er dort endlich sein Come-
back feiern: Der Aprilia-Werksfahrer 
hatte bei Tests im Februar schwere 
Knochenbrüche erlitten, weitere 
zog er sich kurz vor Saisonstart 
beim privaten Training zu. Die Titel-
verteidigung dürfte für den Spanier, 
der 2025 von Ducati zu Aprilia ge-
wechselt war, mit der erneuten Ver-
letzung in weite Ferne rücken, denn 
der WM-Führende Marc Márquez 
hat bereits 123 Punkte, Martín 0. 

IN SERIE
Ducati Desmo 450 MX. Ab Juni steht 
die Serienversion des ersten Moto-
crossers von Ducati bei den Händ-
lern, zum Preis von 12 490 Euro plus 
Nebenkosten. Der rote Renner soll 
63,5 PS und 53,5 Nm leisten, setzt auf 
Desmodromik und ein üppiges Elek-
tronik-Paket. Mittels Komponenten 
aus dem Zubehörkatalog lässt sich 
sogar eine Replika der Werksmaschi-
ne auf die Räder stellen. Entschei-
dend für den Verkaufserfolg der Des-
mo 450 MX dürfte sein, wie sich diese 
Werksmaschine in der WM schlägt. 
Derzeit liegen die Ducati-Piloten 
im MXGP auf Platz 10 und 13, fürs 
 Debütjahr ein ordentliches Ergebnis.Fo
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Royal Enfield: deutsche Filiale
Beflügelt vom Wachstum in Europa 
(siehe S. 6), bedient die indische 
Marke Royal Enfield den deutschen 
Markt künftig nicht mehr per Im-
porteur, sondern über eine eigene 
Niederlassung. Bereits 2024 hatten 
die Inder eine Tochtergesellschaft 
und ein Fahrzeuglager für die EU in 
den Niederlanden gegründet. Der 
bisherige Deutschlandimporteur 
KSR bleibt weiter für Österreich und 
die Schweiz zuständig.

Testrides von Triumph
Noch bis September läuft die dies-
jährige „Triumph Rides on Tour“. An 
insgesamt 30 Terminen können Inte-
ressierte die britischen Maschinen 
Probe fahren. Alle Termine, Orte, 
Testmotorräder und Anmeldung un-
ter www.triumph-rides-on-tour.de

Kurven für Einsteiger und Profis
Das Institut für Angewandte Ver-
kehrspädagogik e.V. (AVP) veran-
staltet von 7. bis 8. Juli und von 10. 
bis 11. Juli ein Kurventraining auf 
der Rundstrecke in Groß Dölln. Ziel: 
den Kurvenfahrstil für die Land-
straße trainieren. Angesprochen 
werden nicht nur Neueinsteiger. 

 Alle Motorradtypen mit Straßen-
zulassung sind willkommen. Für 
Trainer, die Motorradtrainings nach 
DVR-Richtlinien durchführen, wird 
eine Fortbildungsmöglichkeit ange-
boten, Fahrlehrer können eine Fort-
bildung nach § 53 Abs. 1. FahrlG 
 buchen. Mehr: avp-institut.de 

Kein Bieter für Energica 
Auch beim zweiten Versteigerungs-
termin des italienischen E-Motor-
radherstellers Energica fand sich 
kein Interessent ein. Der Insolvenz-
verwalter will in Kürze über das 
 weitere Vorgehen entscheiden.

KURZ NOTIERT

MV Agusta gibt San Marino auf
Umzug nach Varese. MV Agusta hat seinen Standort in San Marino geschlossen und 
konzentriert Design und Entwicklung nun am Firmensitz in Varese. Aus logistischen 
Gründen, wie es heißt, denn die beiden Standorte trennten 400 Kilometer. Geschaffen 
worden war das damalige CRC (Cagiva Research Center) 1993 einzig für den genialen 
Entwickler Massimo Tamburini, der sich weigerte, seine Heimat im nahen Rimini zu 
verlassen. Er schuf im CRC Ikonen wie die Ducati 916 und die MV Agusta F4. Auch nach 
Tamburinis Tod 2014 blieb das Designcenter von MV in San Marino – bis eben jetzt. 

Aus für San Marino: oben das Clay-Modell der Superveloce 800, die hier entstand 
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„Fake News“
Verunglückter Aprilscherz. Eher verärgert als 
belustigt haben Motorradfahrer auf den Scherz 
einer Bikergruppe reagiert, der noch Tage nach 
1. April in sozialen Medien verbreitet und in 

 Motorrad-Foren 
geteilt und kom-
mentiert wurde. 
Unter Nutzung 
eines Logos, das 
dem der Zube-
hörkette Polo 
nachempfunden 
war, hieß es da-
rin, dass die EU 
Motorradfahrern 
ab Januar 2026 
das Tragen einer 
Airbag-Weste 
vorschreibe. An-
dernfalls würden 
250 Euro Buß-

geld drohen. Detailliert waren die Anforderun-
gen aufgeführt, die die Westen zu erfüllen hät-
ten. Auf MOTORRAD-Nachfrage hat sich Polo 
von der Aktion distanziert und sie als „Fake 
News“ bezeichnet.

Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr setzen die sächsischen 
Motorradmuseen ihre stilvollen Touren auch 2025 fort: Ein Oldti-
mer-Bus (Foto: Ikarus von 1962, daneben DKW SB 200 von 1937) 
bringt die Besucher an mehreren Sonntagen zwischen Mai und 
Oktober von Museum zu Museum. Start ist jeweils um 9 und 14 
Uhr am Deutschen Enduro Museum Zschopau, dann geht’s zum 
Fahrzeugmuseum Chemnitz, zum Motorrad museum Schloss 
 Augustusburg und schließlich zurück nach Zschopau ins Schloss 
Wildeck. Kosten inklusive Biker-Ticket für alle Museen: 65 Euro. 
Infos unter www.augustusburg-schloss.de/bikerticket

For the extra mile

Lindstrands STORBO Textilanzug

Neuer  
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Neuheiten Draft Ducati Monster V2

MONSTER  
MAKEOVER

Ducatis Monster zählt zu den gefragtesten Naked Bikes der Italiener. Mit einer 
 neuen Monster samt aktuellem V2 fügt Ducati der Erfolgsgeschichte demnächst ein 
neues Kapitel hinzu. Wie sie aussehen könnte? MOTORRAD macht Vorschläge.

Heck-Gerüst
Die Monster trägt nur 
noch einen rudimen
tären Hauptrahmen, 
 dafür darf es beim Heck 
gerne ein Comeback des 
Stahlgitterrohrs geben

Formen
Der feine Schwung feiert 
ein Comeback beim 
MonsterDesign, weckt 
Erinnerungen an die 
 erste Monster von 1993

Anfang der 1990er-Jahre baute 
Ducati Motorräder unter dem 
Dach des Zweiradkonzerns Ca-
giva. Allerdings lief es damals 

nicht besonders gut für die Marke aus Bor-
go Panigale. Dies hatte zur Folge, dass die 
Texas Pacific Group 1998 Ducati von Cagi-
va nach einer zuvor erfolgten Gründung 
eines Joint Ventures komplett übernahm.

In der Zeit davor hatte Cagiva einiges 
versucht, um Ducati, heute ein Teil von 
 Audi, neues Leben einzuhauchen. So trat 
1994 die ikonische 916 ins Rampenlicht.  
In dieses rückte Cagiva die erste Monster 
bereits mit dem Marktstart 1993. Und die 
Monster entwickelte sich – zwar im Nach-
hinein für Cagiva zu langsam – zu einem 
seit nunmehr über 30 Jahre gebauten 
Bestseller. Die ersten Zutaten für die 
 Urmonster M 900 entstammten dabei dem 
Teileregal von Ducati. Mit dem Fahrwerk 
der 888 und dem Motor der Supersport-
Modelle hatte Designer Miguel Galluzzi 
die passende Basis zur Hand, um die  
erste Monster zu gestalten. Breiter Lenker, 
schwungvolle Formen, Rundscheinwerfer, 
viel sichtbare Technik – ausgerüstet mit 
diesen Features traf sie direkt ins Herz 
 italophiler Naked-Bike-Fans. 

Über die vielen Produktionsjahre baute Du-
cati die Monster-Baureihe weiter aus, ver-
kaufte diverse Hubraum- und Leistungs-
versionen, um eine breite Zielgruppe mit 
unterschiedlich gefüllten Portemonnaies 
und Leistungsansprüchen abzuholen. Am 
grundsätzlichen Aufbau änderten die Ro-
ten aber wenig. Die Monster profitierte fast 
immer von Antriebs- und Fahrwerkstechnik 
anderer Ducati-Bikes, behielt in weiten Tei-
len das Baukastensystem bei. So setzte sie 
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Fahrwerk
Voll einstellbare Ware spen-
diert die aktuelle Streetfighter 
V2-Generation, vorne von 
Marzocchi, hinten aus dem 
Hause Kayaba

Tank
Wie beim Heck gilt für den 
Tank: bitte rundlicher bauen. 
Die zarte Kante im vorderen 
Drittel sichert Breite und 
 damit Fassungsvermögen

V2-Motor
120 PS leistet der neue V2 in 
der Streetfighter und Paniga-
le. Der stünde auch der neuen 
Monster gut. Es könnte aber 
auch der 116 PS starke V2 der 
neuen Multi werden
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 Ducati Streetfighter V2
Die ersten Modelle, die Ducati letztes Jahr mit dem neuen, 120 
PS starken V2-Motor vorstellte, waren die Streetfighter V2  …

 Ducati Panigale V2
… und die Panigale V2. Es liegt nahe, dass auch die neue 
Monster der Italiener den gleichen Motor erhält

Neben einer Farbgebung in klassischem 
Rot macht die Monster auch im „Italien-
Look“ (unten und rechts) eine gute Figur. 
Selbst in schlichtes Grau getaucht, verliert 
sie nur wenig Charme, setzt eher auf die 
Karte Understatement
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keine Hightech-Ausrufezeichen, war dank 
durch gehender Designsprache ähnlich wie ein 
911 von Porsche aber immer als Monster zu 
erkennen – trotz der Tatsache, dass ihre Linie 
während der langen Bauzeit zackiger wurde.

Das ändert sich demnächst aber vielleicht 
wieder, da mit der Streetfighter V2 seit ein 
paar Jahren ein hausinterner Mitbewerber um 
die Käufergunst im Revier der Monster wil-
dert. Dieser trägt aktuell schon den neuesten 
V2 aus Bologna, der leistungsmäßig von mehr 
als 150 auf 120 PS schrumpfte – bei ebenfalls 
reduziertem Hubraum von 955 auf 890 Kubik. 
Damit rückt der rote Straßenkämpfer näher 
an die Monster heran, die bisher mit 111 PS 
auftrumpfte, nach der Streetfighter V2, Pani-
gale V2 und Multistrada V2 demnächst aber 
denselben V2-Motor erhalten wird.

Dass die neue Monster bald kommt, geht als 
sicher durch, hinter ihrem Aussehen steckt 
aber noch ein Fragezeichen. Zusammen mit 
Konzeptzeichner Kar Lee hat sich MOTORRAD 
bereits jetzt Gedanken zum neuen  Design  
der zukünftigen Monster gemacht. Um diese 
klarer von der aggressiv gestylten, nackten 
Streetfighter V2 abzugrenzen, hielt als Form-
Blaupause die Uroma her, die M 900 von 
1993. Gut fällt das am Heck auf, bei dem sich 
die Abdeckung überm Soziussitz mit gekonn-
tem Schwung Richtung Rücklicht zieht, die 
Sitzbank am vorderen Ende elegant in den 
Tank übergeht. 

Dieser verzichtet zwar nicht ganz auf 
 Kanten, die ihm im vorderen Drittel die nötige 
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Tyson Jopson, Jörg Künstle, Kar Lee (4)

Breite und damit ein Fassungsvermögen von 
mindestens 14 Litern (wie bisher) garantieren, 
die Formgebung hin zum Tankdeckel sowie 
zu den Flanken im Kniebereich verläuft aber 
gleichmäßig harmonisch. 

Rund bleibt darüber hinaus das Stichwort 
für den Schutz überm Vorderrad sowie beim 
Scheinwerfer. Im Gegensatz zum aktuellen 
Monster-Design steht der Schmutzfänger an 
der Front nicht dynamisch nach hinten ab, 
sondern folgt der Form des Rads. Und wäh-
rend das Naked Bike über die Jahre die runde 
Frontleuchte gegen ein ovales Pendant ge-
tauscht hat, besitzt der Monster-Draft wieder 
einen kreisförmigen Lichtspender. Dieser 
nutzt als Tagfahrlicht einen LED-Ring, wäh-
rend im Innern Abblend- und Fernlicht sitzen 
– ebenfalls mit LED-Technik.

Geht’s an die weitere, funktionale Aus-
stattung, bleibt die Monster dem schon oft 
genutzten Baukasten treu, verfügt wie die 
 aktuellen Panigale- und Streetfighter V2-Ver-
sionen über einen Monocoque-Rahmen aus 
Alu. Der verbindet das vordere Motor-V mit 
dem Lenkkopf, während der Antrieb selbst als 
tragendes Chassis-Element dient. So lagert 
die neue Zweiarmschwinge mit ihren cha-
rakteristischen, seitlichen Durchbrüchen im 
Motor, der auch das Heck trägt. 

Um bei diesem eine kleine Brücke zum 
lange Zeit für Ducati typischen Stahlgitter-
rohr zu schlagen, basiert beim MOTORRAD-
Entwurf zumindest das tragende Gerüst für 
 Fahrer und Sozius auf dieser Bauart. Ein wei-
terer Unterschied zur neuen Streetfighter V2: 
Der Aluträger für die Fahrerrasten, der diese 
tiefer und weiter vorne positioniert, zudem 
sind an ihm der Auspuff und die Soziusrasten 
befestigt. Die schlanken Endtöpfe ziehen sich 
an beiden Seiten der Schwinge entlang nach 
hinten – ebenfalls als kleine Erinnerung an die 
M 900 aus den 1990er-Jahren. 

Mit dem liegend montierten Kayaba- 
Federbein und der Marzocchi-Upside-down-
Gabel – gerne beide voll einstellbar – bedient 
sich die Konzept-Monster wieder bei der 
Streetfighter, genau wie beim Ausstattungs-
programm. Dazu zählen Fahrmodi, Kurven-
ABS und -TC, Wheeliekontrolle, ein Quickshif-
ter/Blipper und vieles mehr.

So ausgerüstet, stünde die neue Monster 
V2 bereit, um ihrer bisherigen Karriere noch 
viele erfolgreiche Jahre hinzuzufügen – so-
fern der Preis stimmt. Mit aktuell 12 690 Euro 
liegt sie gut 3000 Euro unter dem moderni-
sierten Streetfighter. Bewahrt Ducati diese 
Differenz beim kommenden Update, bliebe 
die Monster mit Sicherheit auch das, was sie 
schon immer war – ein Topseller.

 1992/1993: Monster 900
Ducati stellt die Ur-Monster vor, kostengünstig konstruiert mit Motoren der 
Supersport-Reihe aufgebaut. Das Design entwickelte Miguel Galluzzi

 2004: Monster S4 R
Ab 2001 werkelte zwischen den Rahmenrohren der flüssigkeitsgekühlte 916-Motor, 
mit der S4 R erhielt die Monster eine schicke Einarmschwinge spendiert

 2008: Monster 696
Ein Hybridrahmen aus Stahlgitterrohr an der Front und Aluguss beim Heck zeichnet 
die 696 erstmals aus. Scheinwerfer nun oval, dazu 2-in-2-Auspuffanlage 
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 2017: Monster 797
Zurück zur Luftkühlung: Für die 797 nutzt Ducati den L2 aus der 796 und schuf 
so eine neue Einstiegs-Monster, die 73 PS stark war. Bauzeit bis 2000

 2023: Monster 30° Anniversario
Mit dieser Monster feierte Ducati 2023 den 30. Geburtstag der Baureihe. Ins Italien-
Design-getaucht, stand sie ab 18 590 Euro im Handel. Ein Augenschmeichler

 2014: Monster 1200 S
Der luftgekühlte L-Twin hatte ausgedient, mit dem Testastretta-Antrieb stieg die 
Leistung auf bis zu 160 PS. Weitere Features: mehrstufiges ABS, diverse Fahrmodi

Ein leichter, 
wasserdichter 
Motorradanzug für 
smarte Entdecker.
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